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Planungsbericht 

1 Ausgangslage 

1.1 Anlass 

Die Liegenschaft am St. Martinsweg 16 in Laufen befindet sich im Eigentum der Stadt und ist in die 

Jahre gekommen. Da sich eine Sanierung wirtschaftlich nicht lohnt, möchte der Stadtrat die Vorausset-

zungen schaffen, damit neuer Wohnraum entstehen kann. Dafür sind folgende Planungsmassnahmen 

notwendig: 

→ Die Anpassung der Zonierung, da die erwähnte Liegenschaft sowie die benachbarte Liegenschaft 

(2154) zurzeit in einer Zone für öffentliche Werke und Anlagen mit Zweckbestimmung «Friedhofsan-

lage St. Martin inkl. Zugehörige Parkplätze» liegt.  

→ Die Festlegung einer Friedhofsbaulinie und eines Grünstreifens, damit die Pietät gewährleistet ist.  

→ Die Festlegung von Bau- und Strassenlinien, um die Erschliessung sicherzustellen. 

→ Eine geeignete Parzellierung, da die Liegenschaft am St. Martinsweg 16 auf der Parzelle des Fried-

hofs liegt. 

 

1.2 Räumliche Lage und Abgrenzung 

Das Areal, welches für eine Umzonung in Frage kommt, liegt westlich angrenzend an den von einer 

Mauer umschlossenen Friedhof. Im Norden wird das Areal durch die Parzelle 1969 begrenzt, im Süden 

durch die Parzelle 2154 und im Westen durch den St. Martinsweg. Der Planungsperimeter umfasst teil-

weise die angrenzenden Parzellen und ist in der Übersicht rot eingezeichnet.  

 
Abb. 1: Übersicht Areal (Quelle: https://www.geoportal.ch) 

https://www.geoportal.ch/laufen/map/176?y=2604900.30&x=1251835.49&scale=500&rotation=0
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Abb. 2: Lage des Friedhofs in Laufen (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

  

https://www.geoportal.ch/laufen/map/918?y=2604686.51&x=1251950.65&scale=5000&rotation=0
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2 Organisation und Ablauf der Planung 

2.1 Projektpartner 

Die Mutation Zonenvorschriften, Zonenplan Siedlung Mutation St. Martinsweg und Bau- und Strassenli-

nienplan St. Martinsweg wurde von der Stadt Laufen in Zusammenarbeit mit der Jermann Ingenieure + 

Geometer AG in Arlesheim ausgearbeitet. 

2.2 Bisherige Planungsschritte 

Die wesentlichen Schritte der Planung sind nachfolgend dargestellt: 

03.05.2022 Augenschein 

03.06.2022 Variantenstudium 

31.08.2023 Entwurf Planungsunterlagen 

14.09.2023 Präsentation BPK 

12.01.2024 Anpassung Planungsunterlagen 

31.01.2024 Freigabe Stadtrat 

01.02.2024 – 12.04.2024 kantonale Vorprüfung 

26.09.2024  Mitwirkungsveranstaltung 

26.09.2024 – 25.11.2024 öffentliche Mitwirkung 

 

2.3 Weitere Planungsschritte 

Folgende Planungsschritte stehen noch bevor: 

18.11.2024 Freigabe Mitwirkungsbericht und Stellungnahme Vorprüfung 

Mitte November Beschlussfassung Stadtrat 

12.12.2024 Beschlussfassung Gemeindeversammlung 

01.01.2025 – 31.01.2025 Auflage- und allfälliges Einspracheverfahren 

Frühjahr 2025 Eingabe zur regierungsrätlichen Genehmigung 

3 Ziele der Planung 

→ Die OeWA-Zone «Friedhofsanlage St. Martin» wird auf die bestehende Friedhofsanlage redimensio-

niert.  

→ Der Friedhof wird in seiner Funktion nicht eingeschränkt und hat langfristig genügend Reserven.  

→ Schaffen von neuem Wohnraum an zentraler Lage in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs.  

→ Anpassen der Strassenbreite des St. Martinswegs an den Ausbaustandard der Gemeinde, sowie An-

passen der Einmündung in die Güterstrasse. Die breitere Strasse vereinfacht das Kreuzen, welches 

durch den Mehrverkehr aufgrund der neuen Wohnbauten verursacht wird.  
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4 Rahmenbedingungen 

4.1 Gesetzliche Grundlagen auf eidgenössischer Ebene 

→ Bundesgesetz über die Raumplanung (RPG) vom 22. Juni 1979  

→ Raumplanungsverordnung (RPV) vom 28. Juni 2000  

→ Bundesgesetz über den Umweltschutz (USG) vom 7.Oktober 1983, insbesondere Art. 20f. (Lärm)  

→ Lärmschutzverordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986   

→ Gewässerschutzgesetz (GSchG) vom 24. Januar 1991  

→ Gewässerschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998 

 

4.2 Gesetzliche Grundlagen auf kantonaler Ebene 

→ Raumplanungs- und Baugesetz (RBG) vom 8. Januar 1998  

→ Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz (RBV) vom 27. Oktober 1998 

 

4.3 Weitere übergeordnete Rahmenbedingungen Bund und Kanton 

4.3.1 Kantonaler Richtplan 

Das betrachtete Gebiet am St. Martinsweg liegt gemäss kantonalem Richtplan im Siedlungsgebiet. 

 
Abb. 3: Ausschnitt Kantonaler Richtplan Siedlung (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

Es besteht keine Festlegung zum Verkehr.  

https://www.geoportal.ch/laufen/map/1205?y=2604685.81&x=1251892.55&scale=10000&rotation=0


Mutation Zonenvorschriften Siedlung & Bau- und Strassenlinienplan Stadt Laufen 

Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV mit Stand 28.10.2024 9/28 

 
Abb. 4: Ausschnitt Kantonaler Richtplan Verkehr (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

4.3.2 öV-Güteklasse 

Das Gebiet ist als öV-Güteklasse «B – gute Erschliessung» klassifiziert, da durch die Nähe zum Bahnhof 

Laufen eine gute öV-Erschliessung gewährleistet ist.  

4.3.3 Auslastung Wohn-, Misch- und Zentrumszonen (WMZ) 

Da die Kapazität und Auslastung der Zonen für Wohnen (WMZ) für die Beurteilung Umzonungen in der 

Stadt Laufen mit 95 – 100% genügend hoch ist, kann eine Umzonung vorgenommen werden. 

 
Abb. 5: Ausschnitt WMZ für die Beurteilung von Umzonungen (Quelle: www.baselland.ch) 

 

https://www.geoportal.ch/laufen/map/1205?y=2604685.81&x=1251892.55&scale=10000&rotation=0
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/bau-und-umweltschutzdirektion/raumplanung/raumbeobachtung/siedlung/kapazitaet-und-auslastung
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4.4 Zonenvorschriften 

Das Areal befindet sich laut Zonenplan Siedlung aktuell in einer Zone für öffentliche Werke und Anlagen 

OeWA mit Zweckbestimmung «Friedhofsanlage St. Martin inkl. Zugehörige Parkplätze».  

 
Abb. 6: Ausschnitt Zonenplan Siedlung (Quelle: www.geoportal.ch) 
 

Obwohl keine öffentlichen Bauten anstehen, verfügt Laufen über grosse Reserven an OeWA-Flächen in 

den Arealen Rennimatt und Nau. Diese Flächen werden in der anstehenden Ortsplanungsrevision über-

prüft. Entsprechend hat die Stadt keinen Bedarf an der OeWA-Flächen beim Friedhof. 

Der Friedhof selbst verfügt innerhalb des effektiven Friedhofareals innerhalb der Friedhofmauern über 

genügend Reserven – im Gegenteil werden diese Reserven wegen der abnehmenden Erdbestattungen 

gar immer grösser.  

4.5 Bau- und Strassenlinien 

Auf dem Areal befindet sich eine kantonale Strassenbaulinie von 1964 (grau). In der Umgebung besteht 

eine Friedhofsbaulinie mit einem Abstand von 8 m (hellbraun), welche sich auf die Parzellengrenzen 

bezieht. Im Bereich der Parzelle Nr. 1978 besteht keine Parzellengrenze, weshalb die Friedhofsbaulinie 

parallel zum vorherigen Verlauf weitergezogen wurde. Die Friedhofsbegrenzung (entspricht der Boden-

bedeckung) verläuft jedoch nicht parallel zur Parzellengrenze nördlich davon. Aus diesem Grund weicht 

der Abstand der Friedhofsbaulinie zur Friedhofsbegrenzung in diesem Bereich leicht von 8 m ab.  

https://www.geoportal.ch/laufen/map/918?y=2604906.87&x=1251832.77&scale=1000&rotation=0
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Abb. 7: Ausschnitt Bau- und Strassenlinienplan (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

4.6 Erschliessung 

Der angrenzende St. Martinsweg ist im Strassennetzplan als Erschliessungsstrasse ES sowie als Wander-

weg erfasst.  

 
Abb. 8: Ausschnitt Strassennetzplan (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

 

 

https://www.geoportal.ch/laufen/map/365?y=2604906.87&x=1251832.77&scale=1000&rotation=0
https://www.geoportal.ch/laufen/map/574?y=2604906.87&x=1251832.77&scale=1000&rotation=0
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Gemäss Art. 9 des Strassenreglements gelten für Erschliessungsstrassen folgende Bestimmungen zum 

Ausbaustandard: 

 
Abb. 9: Ausschnitt Strassenreglement der Einwohnergemeinde Laufen vom 31. Oktober 1996 

 

4.7 Lärm 

Das Areal ist gemäss Lärmempfindlichkeitsstufenplan als Empfindlichkeitsstufe ES II erfasst. Ein Teil der 

nördlich angrenzenden Wohnzone W2b befindet sich in Empfindlichkeitsstufe ES III mit Aufstufung. 

  
Abb. 10: Ausschnitt Lärmempfindlichkeitsstufenplan (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

 

 

https://www.geoportal.ch/laufen/map/357?y=2604888.91&x=1251838.86&scale=1000&rotation=0
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4.8 Waldgrenzen 

Im Umfeld des betrachteten Areals am St. Martinsweg gibt es keine Waldflächen und damit keine stati-

schen Waldgrenzen.  

4.9 Naturgefahren 

Auf dem kompletten Areal besteht ein Gefahrenhinweis Erdfall. Der Grossteil befindet sich im Gefah-

renhinweis Hangwasser. Ein kleiner Teil am westlichen Rand ist von geringer Gefährdung und Restge-

fahr Wasser betroffen.  

 

 
Abb. 11: Ausschnitt aus der Gefahrenkarte Naturgefahren (Quelle: www.geoportal.ch) 

 

Überschwemmungsgefährdung ist vorwiegend im anschliessenden Bereich zur Güterstrasse vorhanden 

und somit sind möglichen Baubereiche für Hauptbauten nicht tangiert. Nichtsdestotrotz sind im Rah-

men einer allfälligen Baugesuchprüfung entsprechende objektspezifische ggf. bauliche Projektanforde-

rungen zu formulieren. 

 

https://www.geoportal.ch/laufen/map/1159?y=2604888.91&x=1251838.86&scale=1000&rotation=0
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4.10 Gewässer und Gewässerraum 

Im Umfeld des betrachteten Areals am St. Martinsweg befindet sich kein Gewässer und somit auch kein 

zu berücksichtigender Gewässerraum.  

Das Gebiet liegt im Gewässerschutzbereich Au (unterirdisch). Gemäss Anhang der Gewässerschutzver-

ordnung ist beim Errichten von Anlagen auf Einschränkungen zu achten (Abbildung 12). 

 
Abb. 12: Ausschnitt Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998 

 

 

4.11 Bundesinventar schützenswerter Ortsbilder Schweiz (ISOS) 

Das Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder Schweiz (ISOS) beschreibt Laufen als kleines Land-

stächen am Birslauf, welches im Mittelalter gegründet wurde mit einer teilweise erhaltener Ummaue-

rung und Stadttoren sowie einem markanten Hauptgassenraum.  
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Abb. 13: Ausschnitt ISOS Laufen (Quelle: BAK, April 2024)  

 

Die Parzellen im Betrachtungsperimeter (Nr. 807, 1969, 1978, 1983 sowie 2154) befinden sich im Peri-

meter mit dem Erhaltungsziel «a». Die St. Martin Kapelle mit dem Erhaltungsziel «A» befindet sich aus-

serhalb des Planungsperimeters.  

Nachfolgend sind die wichtigsten Ziele und Hinweise aus dem ISOS aufgelistet, welche das Planungsa-

real und dessen nähere Umgebung betreffen. 

 
Abb. 14: Übersicht Gebiete, Baugruppen und Umgebungszone vom Teilgebiet IX gemäss ISOS Laufen (Quelle: BAK, 
April 2024)  
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Für Erhaltungsziele «a» in der Umgebungszone gilt: Erhalten der Beschaffenheit als Kulturland oder 

Freifläche. Die für das Ortsbild wesentliche Vegetation und Altbauten bewahren, störende Veränderun-

gen beseitigen.  

4.12 Verkehrsaufkommen 

Im Rahmen einer Volumenstudie sind mögliche Bebauungsszenarien aufgezeigt worden. Daraus lässt 

sich die voraussichtlich benötigten Parkplätze ableiten (12 Parkplätze), um aus denen die zu erwar-

tende Verkehrserzeugung ermitteln zu können. Dazu wird die Anzahl Parkplätze mit dem spezifischen 

Verkehrspotential (SVP) multipliziert, um die Anzahl Fahrten pro Tag zu erhalten. Das spezifische Ver-

kehrspotential einer Wohnzone kann mit 2.5 Fahrten pro Tag und Parkplatz angenommen werden. Die 

bestehenden Friedhofbesucherparkplätze werden nicht in die Betrachtung integriert.  

Im Jahr 2015 wies die Wahlenstrasse, Fortsetzung der Güterstrasse, einen durchschnittlichen Tagesver-

kehr von (DTV) von 4200 auf (8% Zunahme seit dem Jahr 2010,). Die Messungen «DTV» 2021 (Messung 

Jauslin Stebler, September 2021, 23.09. bis 29.9.021) haben 6420 Fahrzeuge pro Tag festgehalten. 

Bei 2.5 zusätzlichen Fahrten pro Parkplatz und Tag ergibt dies einen zusätzlichen Verkehr von 30 Fahr-

ten pro Tag, was einer Zunahme von 0.5% entspricht. Die zu erwartende Belastung für die Güterstrasse 

ist als verträglich einzustufen.  

Die nächstgelegene Haltestelle, welche sich in Gehdistanz befindet, ist der Bahnhof Laufen. Durch die 

gute Knoteneinbindung in den lokal wie auch regionalen öffentlichen Verkehr, ist die zu erwartende 

Zunahme als nicht merklich einzustufen. Dabei wird sich die Nähe zum Bahnhof positiv auf den MIV 

auswirken, da eine direkte und schnelle Anbindung zu wichtigen Knotenpunkten bspw. Basel SBB gege-

ben ist.  
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5 Inhalte der Planung 

5.1 Planunterlagen 

Die Mutation besteht aus folgenden Dokumenten: 

→ Zonenplan Siedlung, Mutation «St. Martinsweg» 

→ Bau- und Strassenlinienplan, «St. Martinsweg, Abschnitt Süd» 

→ Zonenreglement Siedlung und Landschaft, Mutation «St. Martinsweg» 

→ Planungsbericht 

Die Mutation Zonenplan + Bau- und Strassenlinienplan und die Mutation des Zonenreglements bilden 

die rechtsverbindlichen Planungsinstrumente und sind Bestandteil der Beschlussfassung durch den 

Stadtrat und die Gemeindeversammlung sowie der Genehmigung durch den Regierungsrat. Der Pla-

nungsbericht umfasst die Berichterstattung gegenüber der Genehmigungsbehörde gemäss § 47 der 

Raumplanungsverordnung (RPV), hat jedoch keine Rechtsverbindlichkeit und ist somit nicht Bestandteil 

der Beschlussfassung durch den Gemeinderat und die Gemeindeversammlung sowie der Genehmigung 

durch den Regierungsrat. Der Regierungsrat kann jedoch Genehmigungsanträge mit mangelhaften Pla-

nungsberichten zurückweisen. Die Stellungnahme zum Vorprüfungsbericht sowie der Mitwirkungsbe-

richt bilden den Anhang zum Planungsbericht und haben ebenfalls orientierenden Charakter. 

5.2 Bestandteile der Planung 

5.2.1 Mutation Zonenplan Siedlung 

Die OeWA-Zone «Friedhofsanlage St. Martin inkl. zugehörige Parkplätze» wird verkleinert und die Zo-

nengrenzen werden an die bestehende Friedhofsanlage angepasst. Die neue Grenzziehung wird an die 

aktuelle Friedhofsbegrenzung (Mauer, Tor, Hecke) angepasst. Die Flächen dahinter werden der angren-

zenden Wohnzone W2b zugeführt. Darunter ist auch eine Fläche auf der Parzelle 1969 am östlichen 

Rand, welche bereits heute von den Anwohnenden als Garten genutzt wird. 

Ausserdem werden die Grundzonen an die neuen Strassenlinien angepasst. Die Grundzonenzuteilung 

auf Flächen innerhalb des Strassenraums werden aufgehoben. Flächen, die bisher keiner Grundnutzung 

zugeteilt waren, aber gemäss den neuen Strassenlinien nicht im Strassenraum liegen, werden den an-

grenzenden Grundnutzungszonen zugeteilt. Dies betrifft einen längeren Streifen am westlichen Rand 

des St. Martinswegs (neu Grünzonen GRZ) sowie eine kleine Ecke (nur ca. 0.09 m2) an der südöstlichen 

Ecke zur Friedhofszufahrt (neu Zone für öffentliche Werke und Anlagen OeWA). 
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Abb. 15: Kleine Ecke südöstlich 

 

 

 
Abb. 16: Ausschnitt Zonenplan Siedlung, Mutation «St. Martinsweg» 
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5.2.2 Friedhofsbaulinie 

Eine Friedhofsbauline regelt den Abstand zwischen Bauten und Friedhof. Die bestehende Friedhofsbau-

linie entlang der Friedhofsbegrenzung beträgt in Laufen 8 m. Die Friedhofsbaulinie wird analog zum 

Rest des Friedhofs mit grundsätzlich einem Abstand von 8 m entlang der neuen Friedhofsbegrenzung 

fortgeführt.  

 
Abb. 17: Friedhofsbegrenzung (rote Line bestehend aus Mauer, Tor und Hecke) 

 

Um einen einheitlichen Abstand von 8 m sicherzustellen und einen sauberen Anschluss der neuen 

Friedhofsbaulinie an die bestehende zu ermöglichen, muss die bestehende Friedhofsbaulinie im Bereich 

der Parzelle Nr. 1978 aufgehoben werden und um maximal 11cm vorschoben festgelegt werden. Aus 

Gründen der Übersichtlichkeit des Plans wird die Aufhebung durch die Formulierung in der Legende 

«Im Bereich der Neufestlegungen wird alles im Widerspruch stehende aufgehoben» umgesetzt. Denn 

die zu löschenden und festzulegenden Friedhofsbaulinien sind nahezu lageidentisch und eine eindeu-

tige unmissverständliche Plandarstellung kann mit dem vorliegenden Planmassstab nicht erreicht wer-

den. Der 8 m-Abstand der neuen Friedhofsbaulinie wird von der Friedhofsbegrenzung (entspricht der 

Bodenbedeckung) gemessen.  

Einzig im Bereich der südlichen Parzellengrenze der Parzelle Nr. 2154. wird von den 8 m Abstand zum 

Friedhof abgewichen. Damit eine zukünftige Entwicklung auf der Parzelle Nr. 2154 möglich bleibt wird 

die Friedhofsbaulinie mit 4 m Abstand ab Parzellengrenze festgelegt. Damit wird zugleich der Grenzab-

stand eingehalten. Der Friedhofsbegrenzung im Bereich der Friedhofsbaulinie mit 4 m Abstand ab der 

Parzellengrenze ist mit über 11 m grösser als der übliche 8m Abstand. Die Friedhofsbaulinie kann somit 

ihre Funktion ohne Einschränkung übernehmen. 
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Entlang des gesamten Friedhofs sind Bäume und Sträucher gepflanzt, um die Ruhe im Friedhof zu ge-

währen und die Sichtbarkeit in und aus dem Friedhof zu unterbinden. Am südlichen Ende der neuen 

Friedhofsbegrenzung fehlt dieser Sichtschutz jedoch. Atypischerweise ist dies der einzige Ort, an wel-

chem die Gräber bis an die Friedhofsmauer reichen. Vom heutigen Haus am St. Martinsweg 16, welches 

zukünftig abgebrochen werden soll, sieht man direkt auf die Gräber. Durch die Festlegung einer Fried-

hofsbaulinie sowie einem Friedhofsgrünstreifen (siehe Kapitel 5.2.3) in diesem Bereich wird die Situa-

tion künftig verbessert und die Pietät gewahrt. 

 
Abb. 18: Ausschnitt Bau- und Strassenlinienplan «St. Martinsweg» 
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     Bestehende Friedhofsabgrenzung 
     Betroffenes Grabfeld 
Abb. 19: Übersicht Situation Friedhofsgrenze 

 

 
Abb. 20: Kritisches Grabfeld: Gräber reichen bis an Friedhofsmauer (Quelle: Jermann AG) 
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5.2.3 Friedhofsgrünstreifen 

Es wird im oben beschriebenen Bereich zusätzlich ein Friedhofsgrünstreifen geschaffen, um die Sichtbe-

ziehung zwischen dem Friedhof und der Wohnzone zu unterbrechen (siehe Abb. 13). Hierfür wird die 

überlagernde Zone «Friedhofsgrünstreifen» mit folgenden Bestimmungen festgelegt: 

 

 
Abb. 21: Ausschnitt Zonenreglement Siedlung, Mutation «St.Martinsweg» 
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5.2.4 Strassenlinie und Strassenbaulinie 

Entlang des St. Martinswegs besteht eine kantonale Strassenbaulinie von 1964 (siehe Kapitel 0).  

Die Strasse entspricht nicht dem Ausbaustandard der Gemeinde (siehe Kapitel 4.6). Durch den Bau von 

zusätzlichen Wohnungen akzentuiert sich die Problematik, sodass jetzt mit dem Legen von Bau- und 

Strassenlinien der benötigte Raum für einen Ausbau gesichert werden kann. Insbesondere wird der nö-

tige Raum für einen Kreuzungsbereich zwischen den Parzellen Nrn. 1969 und 2154 geschaffen. Beim 

Begegnungsfall PW – PW wird somit das Kreuzen bei niedrigen Geschwindigkeiten ermöglicht. 

Die bestehende kantonale Strassenbaulinie ist nach Rechtskraft der neuen Bau- und Strassenlinien 

durch den Kanton aufzuheben.  

 

 
Abb. 22: Heutiger Ausbau des St. Martinswegs aus zwei Perspektiven (Quelle: Jermann AG) 
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6 Interessenabwägung 

6.1 Interessen und Absichten der Stadt 

Der Friedhof der Stadt Laufen ist sowohl für die bestehenden als auch für die künftigen Bedürfnisse 

ausreichend dimensioniert. Der Flächenbedarf an der gesamten Zone für öffentliche Werke und Anla-

gen (OeWA) ist nicht gegeben und wird auch in Zukunft nicht erforderlich sein. Folglich liegt eine Redi-

mensionierung dieser Zone mit Zweckbestimmung «Friedhofsanlage St. Martin» und die damit verbun-

dene Umnutzung der freiwerdenden Fläche im Interesse der Stadt.  

Um ihrem Ziel der haushälterischen Nutzung des Bodens nachzukommen, zont die Stadt die OeWA-

Zone mit Zweckbestimmung «Friedhofsanlage St. Martin» teilweise in eine Wohnzone um. Somit ent-

steht an bester Lage, unmittelbar beim Bahnhof (öV-Güteklasse B), zusätzlich benötigter Wohnraum. 

Die Auslastung der Wohn-, Misch- und Zentrumszonen liegen für das Jahr 2036 in Laufen bei 95 – 100%, 

was das Bedürfnis nach Wohnraum unterstreicht. Das Land befindet sich in Bahnhofs- und Zentrums-

nähe, ist verkehrstechnisch, insbesondere öV, optimal erschlossen und die Verfügbarkeit zur Überbau-

ung ist sichergestellt. Dies ist eine Massnahme hin zur Siedlungsentwicklung nach Innen. Die Fläche im 

Bereich der Parzelle Nr. 1978 soll ausserdem im Baurecht an eine Wohngenossenschaft abgegeben 

werden, um den Bedürfnissen aus der Bevölkerung nach günstigem Wohnraum nachzukommen. Das 

Projekt hat dank der Einnahme von Baurechtszinsen zudem einen positiven Einfluss auf die Gemeindefi-

nanzen. 

Die Nachbarschaftsbeziehung zwischen einer Wohnzone und einem Friedhof birgt ein gewisses Kon-

fliktpotential. Ein Rückzugsort und Platz zum Trauern treffen auf einen bewohnten Raum. Entsprechend 

bedarf es Massnahmen, um die beiden Nutzungen voneinander abzutrennen. In Laufen wird dies durch 

eine Friedhofsbauline mit 8m Abstand zum Friedhof sowie einer Begrünung am Rande des Friedhofs 

erreicht. Diese gelebte Praxis wird auch entlang der neu geschaffenen Grenze angewendet. Beim Ge-

bäude St. Martinsweg 16 liegen die Gräber als einziger Ort des gesamten Friedhofs direkt an der Fried-

hofsmauer (siehe Kapitel 5.2.2). Somit fehlt dort der Platz, um einen Grünstreifen auf dem Friedhofsge-

lände zu platzieren und die Sichtbeziehung zu unterbrechen. Durch das Festlegen eines 

Friedhofsgrünstreifens kann der als Trennmittel wirkende grüne Gürtel, statt auf dem Friedhofsgebiet, 

auf der benachbarten Wohnzone errichtet werden. Es entsteht eine zusätzliche «Pufferwirkung», wel-

che die konfliktären Nutzungen voneinander abschirmt und die Totenruhe gewährt. Der Friedhof wird 

auch künftig seine Funktion ohne Einschränkungen erfüllen können. 

Durch das Festlegen der Friedhofsbaulinie mit 4m Abstand zur südlichen Parzellengrenze der Parzelle 

Nr. 2154 ist eine Entwicklung auf der Parzelle möglich. Der Abstand zur Friedhofsbegrenzung ist mit 11 

m deutlich grösser als die sonst vorherrschenden 8m. Somit wird die Trennwirkung zwischen Bauten 

und Friedhofsbegrenzung erfüllt, obwohl der Abstand von 4m gering wirkt.  

Der Weg zum Friedhofstor wird sowohl von Anwohnenden der neuen Wohnungen als auch von den 

Friedhofsbesuchern benutzt werden. Die Anzahl der Parkplätze ist heute ausreichend und wird in glei-

chem Umfang auch nach der Umzonung zur Verfügung stehen. 

Durch die zusätzlichen Wohnungen wird künftig mehr Verkehr generiert. Die Gemeinde will sich mit der 

Umzonung gleichzeitig den Strassenraum sichern, um den St. Martinsweg künftig bezüglich dem Aus-

baustandard gemäss Strassennetzplan auszubauen. Es werden entsprechende Strassen- und Baulinien 
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festgelegt. Am westlichen Strassenrand wird der Strassenraum leicht nach Osten verschoben, um den 

grossen Bäumen entlang der Böschung Platz für die Wurzeln und die Wasseraufnahme zu geben. Diese 

klimaangepasste Massnahme sichert das Bestehen dieser Bäume auch in klimatisch trockeneren Perio-

den. Die Einmündung des St. Martinswegs von der Güterstrasse her wird ausgebaut. Zudem entsteht 

ein Kreuzungsbereich mit einer Breite von 4.60 m auf Höhe der aktuellen OeWA-Fläche zwischen den 

Parzellen Nrn. 2154 und 1969. Im Abstand von 3.5 m wird parallel zum St. Martinsweg eine Strassen-

baulinie festgelegt. Dank diesen Ausbaumassnahmen können sich Autos auf dem St. Martinsweg kreu-

zen. 

6.2 Interessen der Anwohner- und Eigentümerschaft 

Das von der Mutation betroffene Areal befindet sich mit Ausnahme der Parzellen Nrn. 1969 und 2154 

(Privateigentümerschaft) im Eigentum der Stadt.  

Die Eigentümer der Parzelle Nr. 1969 profitieren von der vorliegenden Mutation. Sie erhalten im Osten 

ihrer Parzelle dank der Umzonung weiteres Bauland. Diese Fläche wurde bereits bisher als Garten ver-

wendet. Die Eigentümerschaft profitiert von der ausgebauten Strasse mit vereinfachten Kreuzungsver-

hältnissen. Die neu gesetzten Bau- und Strassenlinien enden südlich der Parzelle Nr. 1969 und haben 

somit keine Auswirkungen auf die Eigentümerschaft. In einer kleinen Ecke im Südwesten der Parzelle 

wird die aktuelle Grundzone (OeWA-Zone «Friedhofsanlage St. Martin») aufgehoben. Dadurch verliert 

die Eigentümerschaft Bauland, welches sie bisher jedoch ebenfalls nicht nutzen konnte. Die Ecke ist be-

reits heute Teil der Strasse.  

Die sich in privatem Besitz befindende Parzelle Nr. 2154 profitiert von der Umzonung. Dank dieser kön-

nen bauliche Änderungen gemäss dem geltenden Zonenreglement ausgeführt werden und es gilt nicht 

mehr nur der Besitzstand. Das Wohngebäude befindet sich derzeit im Geltungsbereich der OeWA-Zone 

«Friedhofsanlage St. Martin» und ist somit zonenfremd.  

Die neuen Friedhofsbaulinien ermöglichen eine Bebauung des Grundstücks. Ohne Festlegung einer 

Friedhofsbaulinie würde ein Abstand von 20m zum Friedhof hin gelten (Art. 95 Abs. 1 lit. g RBG). Zu-

sätzlich zur Friedhofslinie wird ein Friedhofsgrünstreifen festgelegt, welcher die Nutzung des Gartens 

einschränkt. Die Liegenschaft besitzt bereits heute einen dichten Blickschutz zum Friedhof hin. Der 

Friedhofsgrünstreifen ist damit bereits umgesetzt. Dennoch muss der Streifen rechtlich gesichert wer-

den, damit die Gemeinde eine Handhabung hat, die jetzige optimale Lösung auch langfristig sicherzu-

stellen. Entlang der südlichen Parzellengrenze der Parzelle Nr. 2154 wird die Friedhofsbaulinie mit 4m 

Abstand zur Parzellengrenze festgelegt, was dem Grenzabstand entspricht. Damit sind zukünftige Ent-

wicklungsabsichten möglich, nebst der Möglichkeit eines Umbaus unter der Erhaltung des Bestands-

schutzes. 

Zum St. Martinsweg hin wirkt die Strassenbaulinie einschränkend. Die Baulinie schneidet einen Teil des 

Gebäudes. Im Vergleich zu den geltenden Mindestabständen (Art. 95 Abs. 1 lit. B RBG) stellt die Bauli-

nie aber eine Reduktion des Abstands dar. Ein Neubau gemäss heutigem Bestand wäre nicht mehr mög-

lich, mit der Bestandesgarantie kann das Gebäude aber entsprechend umgebaut werden.  

Durch den zusätzlich entstehenden Wohnraum ergibt sich im Vergleich zur heutigen Situation ein gerin-

geren Mehrverkehr auf dem St. Martinsweg. Durch die Anpassung des Ausbaustandards wird die Er-

schliessungssituation für alle Anstösser verbessert.  
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6.3 Übergeordnete Interessen 

Der Planungsperimeter liegt im ISOS Bereich IX und umfasst Bereiche der Umgebung «Friedhof, dane-

ben Gärten und einzelne Wohnhäuser» mit dem erhaltungsziel «a». Mit der vorliegenden Planung wird 

die Bedeutung des Friedhofs samt Friedhofsmauer und Kapelle gestärkt und es wird keine Wohnnut-

zung mehr auf dem Friedhofsgelände geben. Ein Ersatzbau für das sanierungsbedürftige Wohngebäude 

St. Martinsweg samt Garten wird mit grösserem Abstand zur Friedhofsmauer erstellt als bisher und 

schafft eine klare Abgrenzung. Durch einen Ersatzneubaus im Rahmen der heutigen Zonenvorschriften 

kann im Vergleich zur Bestandsbaute zusätzlicher Wohnraum an besterschlossener Lage in Bahnhofs-

nähe geschaffen werden. Dies führt zu einer gewollten inneren Verdichtung. An der Bedeutung der Ka-

pelle mit dem Erhaltungsziel «A» ändert sich durch diese Planung nichts. 

Der Stärkung des Friedhofs, ein zonenkonformer Ersatzneubau samt Garten, der Verdichtung an bester-

schossener Lage wird ein deutlich grösseres Interesse zugeschrieben als dem Festhalten am Ist-Zu-

stands. Durch diese Planung verändert sich das heutige Ortsbild kaum im Vergleich zur heutigen Situa-

tion. 

Die restlichen übergeordneten Rahmenbedingungen werden allesamt berücksichtigt und stehen nicht 

im Konflikt mit den Interessen der Gemeinde und der Anwohner. Durch die Umsetzung der Massnah-

men an der Friedhofsgrenze (Friedhofsbaulinie, Friedhofsgrünstreifen) wird die Wahrung der Pietät si-

chergestellt. Mit dem Schaffen von Wohnraum an gut erschlossener Lage kommt die Planung dem ent-

sprechenden öffentlichen Bedürfnis nach.  

6.4 Fazit 

Die vorliegende Planung liegt sowohl im Interesse der Stadt als auch im übergeordneten öffentlichen 

Interesse. Durch die Festlegung von Baulinien und Grünstreifen werden die Funktionen der Friedhofs-

anlage gesichert und verbessert, es entsteht neuer Wohnraum an idealer Lage und die Erschliessung 

durch den St. Martinsweg wird verbessert. Die angrenzende Anwohner- und Eigentümerschaft hat ge-

wisse Einschnitte hinzunehmen. So zum Beispiel die Beeinträchtigung durch die neu erfasste Friedhofs-

baulinie oder durch ein leicht erhöhtes Verkehrsaufkommen aufgrund der zusätzlichen Wohnbauten. 

Dennoch profitieren auch sie von der Planung. Durch die Umzonung erhalten sie mehr Bauland oder ihr 

Grundstück wird neu einer zonenkonformen Nutzung zugeführt. Die Erschliessung ihrer Parzellen wird 

ebenfalls verbessert. Somit überwiegen diese Interessen den teilweise einschränkenden Auswirkungen 

auf einzelne Grundeigentümerschaften. 

7 Planungsverfahren 

7.1 Kantonale Vorprüfung 

Die Gemeinden haben gemäss § 6 Absatz 2 Raumplanungs- und Baugesetz (RBG) die Möglichkeit, ihre 

Planungen vor der Beschlussfassung den zuständigen kantonalen Ämtern zu einer Vorprüfung zu unter-

breiten. Im Rahmen der Vorprüfung wird abgeklärt, ob eine Planung rechtmässig ist, mit den überge-

ordneten kantonalen Planungen übereinstimmt und die kantonalen und regionalen Interessen berück-

sichtigt. Damit wird gewährleistet, dass die Planung genehmigungsfähig ist.  

Die Unterlagen zur Mutation St. Martinsweg, bestehend aus: 

→ Zonenplan Siedlung Mutation St. Martinsweg 
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→ Bau- und Strassenlinienplan St. Martinsweg  

→ Mutation Zonenvorschriften 

→ zugehörigem Planungsbericht  

 

wurden am 1. Februar 2024 zur Vorprüfung eingereicht. Die Ergebnisse des Kantons folgten mit Schrei-

ben vom 12. April 2024.  

Die Änderungen aufgrund des Vorprüfungsberichts sind in der separaten Stellungnahme zur kantonalen 

Vorprüfung ersichtlich. 

7.2 Öffentliche Mitwirkung 

Gestützt auf § 7 des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) vom 08. Januar 1998 wurde 

durch die Gemeinde das öffentliche Mitwirkungsverfahren Mutation St. Martinsweg durchgeführt. Fol-

gende Unterlagen wurden vom 26. September 2024 bis 25. Oktober 2024 zur öffentlichen Mitwirkung 

aufgelegt: 

→ Zonenplan Siedlung, Mutation «St. Martinsweg» 

→ Bau- und Strassenlinienplan, «St. Martinsweg, Abschnitt Süd» 

→ Zonenreglement Siedlung und Landschaft, Mutation «St. Martinsweg» 

→ Planungsbericht 

Die Bevölkerung konnte im Rahmen dieses Verfahrens zum Entwurf Stellung nehmen, Einwendungen 

erheben und Vorschläge einreichen, welche bei der weiteren Planung berücksichtigt werden, sofern sie 

sich als sachdienlich erweisen. Das Mitwirkungsverfahren dient dazu, bereits in einer frühen Planungs-

phase allfällige Problempunkte zu erkennen.  

Die Publikation im Vorfeld erfolgte sowohl im Wochenblatt Laufental Nr. 39 vom 26. September 2024 

und ab dem 26. September 2024 auf der gemeindeeigenen Homepage. 

Zusätzlich fand am 26.09.2024 eine Mitwirkungsveranstaltung für alle Betroffenen statt. An der Infor-

mationsveranstaltung wurden die wichtigsten Aspekte der Planung erläutert und es gab eine Frage-

runde. Weiter wurden die Anwesenden dazu eingeladen, ihre Anregungen und Wünsche schriftlich im 

Rahmen des Mitwirkungsverfahrens an den Stadtrat zu richten. 

Die Planungsunterlagen konnten während der Mitwirkung auf der Stadtverwaltung Laufen sowie über 

die gemeindeeigene Homepage eingesehen werden. Stellungnahmen und Anregungen konnten bis zum 

25. Oktober 2024 schriftlich an den Gemeinderat eingereicht werden.  

Während des Mitwirkungsverfahrens ist eine Stellungnahme beim Gemeinderat eingereicht worden. 

Für weitere Angaben wird auf den Mitwirkungsbericht verwiesen. 

7.3 Beschlussfassung 

Ausstehend 

7.4 Auflage- und Einspracheverfahren 

Ausstehend 
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8 Beschlussfassung Planungsbericht 

Dieser Planungsbericht wurde vom Stadtrat Laufen 

zuhanden der regierungsrätlichen Genehmigung verabschiedet. 

 

Laufen, den ____________________ 

 

Der Stadtpräsident 

 

 

Der Stadtverwalter 

 

 

 


